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Aurea ist mehr als eine Oberflächenbeschichtung – es ist die Begegnung von Materie und Licht, von 
Handwerk und Alchemie. 
Eine Materialinnovation, die das Wesen des Metalls in eine neue, sinnliche Sprache übersetzt. Auf der Basis 
reiner Metalle, gebunden mit einem biologischen Harz, wird Aurea in vier elementaren Farbtönen angeboten: 
Gold, Silber, Kupfer und Bronze. Fünf Urstoffe, fünf Charaktere – jede Farbe erzählt ihre eigene Geschichte, 
jede spiegelt einen anderen Ausdruck von Licht, Energie und Emotion. 

Das Besondere an Aurea liegt in seiner Fähigkeit, jede Oberfläche in eine Haut aus purem Metall zu verwandeln 
– nicht imitiert, sondern authentisch, fühlbar, lebendig. 
Ob glatt poliert wie flüssiges Gold oder strukturiert wie gealterter Stahl, Aurea eröffnet unendliche 
Möglichkeiten der Interpretation. Es reagiert auf Licht und Schatten, absorbiert und reflektiert zugleich – 
ein ständiger Dialog zwischen Raum und Material, zwischen Oberfläche und Atmosphäre. 

Architekt:innen finden in Aurea ein Werkzeug, um Räume zu inszenieren statt nur zu gestalten. 
Handwerker:innen entdecken darin ein Material, das sich formen, modellieren und veredeln lässt – ein Stoff, 
der dem Können und der Geste folgt. Jede Anwendung wird zur Signatur des Ausführenden: kein Auftrag 
gleicht dem anderen, keine Wand bleibt neutral. Aurea wird zu einer Bühne für Präzision, Mut und 
Individualität. 

Technologisch überzeugt das System durch seine hohe Widerstandsfähigkeit und Langlebigkeit. Dank der 
speziellen Bindung mit organischem Bindemittel eignet sich Aurea auch für Badezimmer, stark beanspruchte 
Wände oder sogar Fußböden, ohne an Ausdruckskraft zu verlieren. Seine Oberfläche bleibt beständig, 
abriebfest und doch warm in der Berührung – ein Paradoxon aus Stärke und Sensibilität. 

In modernen Interieurs wird Aurea zum Element der Veredelung. Es betont Linien, reflektiert Formen, 
intensiviert Farben. In historischen Räumen verbindet es sich harmonisch mit Stein, Holz oder Kalk – ein Echo 
vergangener Pracht in zeitgenössischer Form. 
Jede Oberfläche, die mit Aurea geschaffen wird, besitzt eine doppelte Identität: sie ist Design und Substanz, 
Glanz und Tiefe, Vergangenheit und Zukunft zugleich. 

So steht Aurea für eine neue Definition von Luxus – nicht laut und glänzend, sondern subtil, edel und 
essentiell. Ein Material, das nicht nur Räume veredelt, sondern sie verwandelt. 
Eine Oberfläche, die das Licht berührt – und die Seele des Raumes mitschwingen lässt. 

 

           Geeignete Untergründe 

• Rasante B20 und  

• Kalk-Vlies-Pro-System 

• Unico Extra fino 

• Alle üblichen mineralischen Untergründe 
(Putz, Beton, Mauerwerk) in Q2-Qualität 

•  Tragfähige Altanstriche 

• Wandbauplatten 

                  Eigenschaften 

• Beschaffenheit: flüssig Metall 

• Klassifizierung für Innenbereichen: A+ 
• Klassifikation UNI EN 1062-1 

•   Polierfähig & strapazierfähig 

•   Geeignet für die Wand- und Bodengestaltung 

•   Wasserfest 

•  Spachtelfähig oder lackierfähig 

Hinweise Mit diesem Merkblatt können nicht alle Anwendungsfälle abgedeckt werden. Deshalb ist daraus keine absolute Verbindlichkeit 
und Haftung abzuleiten. Der Verarbeiter ist in jedem Fall verpflichtet, den Untergrund fachmännisch zu prüfen und die Produkteignung 
daraufhin zu beurteilen. Im Zweifelsfall bitte den anwendungstechnischen Beratungsdienst der Arti Decorative kontaktieren. Die 
beschriebene Ausführung dieser Technik ist eine bewährte Standardvariante und kann je nach Kreativität des Anwenders individuell 
abgewandelt und erweitert werden. Das Gesamtbild einer Kreativ-Technik wird beeinflusst von der Farbtonauswahl und - Kombination, der 
jeweiligen Ausführung der Technik sowie der individuellen Handschrift des Verarbeiters. Wir empfehlen im Vorfeld, die Beurteilung des 
Gesamtbildes anhand von Musterflächen vorzunehmen. 



 
Aurea metall Bronze ist ein Synonym für zeitlose Eleganz 
und verwandelt Oberflächen in Meisterwerke, die den Luxus 
antiker Kunstwerke heraufbeschwören. Seine Feinheit liegt in 
der glatten und samtigen Textur, die das Licht in einem 
warmen goldenen Ton einfängt und reflektiert. Optisch 
verleiht Bronze den Räumen Tiefe und Wärme und schafft 
ein Gefühl von Geborgenheit und Prestige. Seine Haltbarkeit 
i s t u n ü b e r t r o f f e n , d a e s A b n u t z u n g u n d 
Witterungseinflüssen widersteht und sicherstellt, dass seine 
Schönheit im Laufe der Zeit erhalten bleibt.

Aurea metall Silber zeichnet sich durch seine raffinierte und 
glänzende Oberfläche aus, die den Oberflächen ein frisches 
und modernes Aussehen verleiht. Seine glatte und glänzende 
Textur verstärkt das Licht und erzeugt einen optischen Effekt 
von reiner und anspruchsvoller Eleganz. Silber ist bekannt für 
seine Fähigkeit, sich an verschiedene Designstile anzupassen und 
einen Hauch von zeitgenössischem Luxus hinzuzufügen. Seine 
Haltbarkeit garantiert, dass die Oberfläche ihren Glanz und 
ihre Beständigkeit im Laufe der Zeit beibehält, was es zu einer 
idealen Wahl für diejenigen macht, die Schönheit und 
Funktionalität suchen.

Aurea metall Kupfer entfaltet eine Oberfläche von 
bemerkenswerter Schönheit, die durch ihren warmen, 
erdigen Glanz besticht und jedes Ambiente mit einer 
besonderen Note bereichert. Die Feinheit von Kupfer liegt 
in seiner einzigartigen Fähigkeit, Licht in sanften 
Rosétönen zu reflektieren, was einen optischen Effekt 
schafft, der sowohl einladend als auch faszinierend ist. 
Dieses Material spricht die Sinne an und lädt dazu ein, den 
eleganten und doch behaglichen Charakter zu genießen, 
den es jedem Raum verleiht.

Aurea metall Gold bietet eine außergewöhnlich raffinierte 
Oberfläche, die jede Fläche in ein Symbol für Opulenz und 
Helligkeit verwandelt. Seine perfekt glatte, goldene 
Oberfläche strahlt ein warmes und einhüllendes Licht aus, 
das die Ästhetik der Räume bereichert. Der optische Eindruck 
ist sofort, mit Reflexen, die die Aufmerksamkeit erregen und 
ein Gefühl von Größe vermitteln. Die Haltbarkeit von 
Flüssigmetall Gold stellt sicher, dass diese Leuchtkraft im 
Laufe der Zeit unverändert bleibt und seinen Glanz ohne 
Kompromisse bewahrt.



 



 
Aurea Aufbau Wand 

Aurea 2.0 System-Aufbau 

Allgemein glatter Unterputz  

Primer Aurea

Mit 400/600/800/1000/3000 Schleifpapier polieren

Aurea Systemaufbau für Boden und Wand in Nassbereichen 

Versiegelung P3 oder P5

Primer Unico

Fondo Pozzolanico mit Gewebe (1 mm, Entkopplung und Rissprävention)

Super Level 50 (Ausgleichsmasse optional )

Je nach gewünschter Struktur eine oder mehrere Schichten Aurea 

Mit 400/600/800/1000/3000 Schleifpapier polieren

Silikat Fixativ

Nano Wachs

zweite Schicht Rasante B20

Unico fino ein bis zwei Schichten je nach Qualität von Untergrund

Fondo Floor (Dampfsperre )

Eine Schicht Rasante B40 mit Gewebe

Je nach gewünschter Struktur eine oder mehrere Schichten Aurea 

Hinweise  
• Die vorliegende Preisliste und Technischen Merkblätter entsprechend dem neuen Stand und ersetzen alle früheren Publikationen.  
• Die Verbrauchsangaben dienen als orientative Angabe. Die Menge kann je nach Art der Untergrundvorbereitung bzw. Baustelle oder auch je 

nach Handwerker variieren. 
• Die oben aufgeführten Varianten zielen nur auf das Finish ab. Wichtig: Der Aufbau des Untergrundes muss dem hier angegebenen System (Primer, 

Kalk-vlies, B40 usw.) folgen. Nur dadurch werden die in diesem technischen Datenblatt angegebenen Festigkeits-, Widerstands- und 
Haltbarkeitskriterien erreicht. Das Fehlen nur eines der notwendigen Elemente führt zum Erlöschen der System-Garantie.  

• Verwenden Sie ausschließlich Farbpigmente der Calce & Colore Farbpalette 
•



 

Geeignete Flächen: 
Gipsputze und Gipswandbauplatten, Mauerwerk, mineralische Putze, Gipskartonplatten, Gipsfaserplatten, 
waschbeständige Dispersionsanstriche, alte Latexfarben, Acrylatfarben, Acryllackanstriche, Alkydharzanstriche, 
gestrichene Glasfasertapeten, MDF-Platten. 

Vorbereitung der Wände: 
Zum Ersten: Der Untergrund muss fest, tragfähig und frei von Trennmitteln sein. Die Oberfläche muss fettfrei 
und trocken sein. Für die Herstellung einer fein ausgeschliffenen und polierten Metalloberfläche muss der 
Untergrund entsprechend vorbereitet werden (Q4). Wir empfehlen hierfür den Einsatz von Rasante B40 (Art.-Nr. 
120), anschließend B20 (Art.-Nr. 121). Dieser muss anschließend mit Körnung 220 angeschliffen werden. Danach 
muss die Fläche mit Silikat-Fixativ (Art.-Nr. 702) behandelt und anschließend mit dem im Komplettset enthaltenen 
Primer Aurea im Farbton der Endbeschichtung grundiert werden. 

Vorbereitung der Böden und Nasszellen: 
Nach dem vollständigen Trocknen des Primer Unico (Art.-Nr. 309) empfehlen wir, 10 kg Fondo Pozzolanico mit  
2,5 bis 2,7 Litern Wasser zu vermischen (je nach gewünschter Konsistenz). Danach schneiden Sie Gewebebahnen 
(Art.-Nr. 704) in der erforderlichen Länge zu, wobei ca. 5–10 cm als Ausgleich für Ober- und Unterkante 
hinzugefügt werden. Tragen Sie den Fondo Pozzolanico in einer Breite von 1–2 Bahnen gleichmäßig mit der 
Zahnspachtel (Art.-Nr. 404) von 3 mm auf die Fläche auf. Legen Sie die zugeschnittene Bahn in das noch nasse 
Fondo Pozzolanico ein und drücken Sie das Gewebe leicht an, ohne die Struktur/Muster zu beschädigen, die die 
Zahnspachtel hinterlassen hat. Verwenden Sie hierfür eine flexible AD Metallflex-Spachtel (Art.-Nr. 413). 
Nachfolgende Bahnen verkleben Sie mit einer 10 cm Überlappung. Nach dem Aushärten des Fondo Pozzolanico 
auf der Wand oder dem Boden, was je nach Temperatur und der Absorption der Oberfläche, auf die es 
aufgetragen wurde, zwischen 2 und 4 Stunden dauert, muss eine zweite Schicht Fondo Pozzolanico aufgetragen 
werden, um die durch die Zahnspachtel entstandene Struktur zu schließen und die Oberfläche glatt, ansatzlos 
und kompakt zu machen. So kann eine Dicke von 2 mm erreicht werden, um die Wasserdichtigkeit des Produkts zu 
gewährleisten. Nach der vollständigen Trocknung des Fondo Pozzolanico, die etwa 8 bis 12 Stunden dauert, 
tragen Sie eine Schicht Fondo Floor (Art.-Nr. 309) auf, um die Struktur des Netzes zu eliminieren und eventuelle 
Unebenheiten auf der Oberfläche auszugleichen. Die Anwesenheit von Fondo Floor ist entscheidend, um die 
Effizienz der Leistung des Aurea Metall zu gewährleisten. Nach der vollständigen Trocknung des Fondo Floor 
(ca. 4 bis 6 Stunden) wird die erste Schicht Unico Fino mit der Spachtel (Art.-Nr. 413) aufgetragen. Die Spachtel 
wird dazu in flachem Winkel und mit leichtem Druck angelegt. 

Die Oberfläche ist nun bereit für das Auftragen des Aurea Metall. 

Vorbereitung Aurea: 
Alle Komponenten sind im Originalgebinde im richtigen Mischverhältnis zueinander abgepackt und gehen 
deshalb restlos in die Mischung ein. Nach der Vorbereitung des Untergrundes mischen Sie Aurea in den von 
Ihnen gewünschten Farbton (Gold, Kupfer, Stahl, Silber oder Bronze) verarbeitungsfertig an. Mischen Sie 
zunächst die Komponenten A und B etwa 30 Sekunden lang, bis eine homogene weiße Paste entsteht. Danach 
fügen Sie das Metall hinzu und mischen alles maschinell (1 Minute bei geringer Drehzahl), bis die Masse homogen 
ist und die Konsistenz einer Spachtelmasse erreicht. 

Die anschließende Verarbeitungszeit beträgt etwa 6–8 Stunden bei einer Raumtemperatur von 20 °C. 

Anwendung Aurea: 
Verbrauch: 0,220 kg/m² pro Schicht 

(genaue Verbrauchsmengen durch einen Probeauftrag am Objekt ermitteln)  

Die Verbrauchsangaben dienen als orientative Angabe. Die Menge kann je nach Art der 
Untergrundvorbereitung bzw. Baustelle oder auch je nach Handwerker variieren. 

Glatte Oberfläche: 
Tragen Sie mit unserer Spachtel Intermedial Trowel (Art.-Nr. 407) eine gleichmäßige, ansatzlose Fläche auf. Die 
Schichtstärke sollte weniger als 1 mm betragen. Lassen Sie diese 2–4 Stunden trocknen. Tragen Sie dann eine zweite 
Schicht mit einer Stärke von ca. 1 mm auf, um eine gleichmäßige, ansatzlose Fläche zu erhalten. 

Nachbearbeitung: 
Nach dem Aushärten (ca. 48 Stunden) ist ein korrektes Schleifen wichtig für das Ergebnis. Verwenden Sie für eine 
hochglänzende Oberfläche eine Exzenter- oder Rotationsschleifmaschine. 
Beginnen Sie mit Schleifpapier der Körnung 220 und arbeiten Sie sich dann mit den feineren Körnungen 240, 400, 
600, 800 vor. Ein optimaler Glanzgrad wird mit einem abschließenden Schleifgang mit Körnung 3000 und 6000 
erzielt. Die fertige Oberfläche erstrahlt nun im gewünschten Glanz. 

Versiegelung: 
Nach der Anwendung und der entsprechenden Schleifbearbeitung ist es möglich, das Metall auf zwei Arten zu 
schützen: 

1. Nano-Wachs (Art.-Nr. 503) als Schutz gegen Fingerabdrücke und Staub: Mit Hilfe eines Mikrofasertuchs 
das Wachs gut auftragen und nach 20 Minuten mit einer Poliermaschine polieren. 

2. P3 Flüssigglas (Art.-Nr. 507-6) als Wasserschutz: In stark beanspruchten Bereichen eine oder zwei 
Schichten P3 auf die perfekt gereinigte und staubfreie Oberfläche auftragen und die Oberfläche etwa 12 
Stunden lang trocknen lassen. Für Details sowie alle weiteren Informationen zum Produkt empfehlen 
wir, das technische Datenblatt von P3 zu konsultieren. 

3. P5 (Art.-Nr. 507-8) in zwei Schichten auf. Diese Schichten im Abstand von jeweils 2 bis 3 Stunden auftragen. 
Informationen zum Mischen von P5 finden Sie in den spezifischen technischen Datenblättern. 

Verarbeitungsanleitung 
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